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¥ Bersenbrück. Nachdem die
Fuß-Wanderer im Heimatver-
einBersenbrückmitdergutbe-
suchtenWinderwanderungdie
neue Saison bereits eröffnet
hatten, folgten nun die Rad-
Wanderernach.Wieüblichbe-
gannen sie die neue Saison mit
einer kurzen Radwanderung
vom Heimathaus Feldmühle
aus rund um Bersenbrück. Am
Heimathaus waren inzwi-
schen weitere Heimatfreunde
eingetroffen, die dann gemein-
sam einen historischen Film
ansehen konnten. Dieser Film,
so der Vorsitzende des Hei-
matvereins, Franz Buitmann,
habe Heinz Usselmann im Ju-
biläumsjahr der Stadt Bersen-
brück 1981 gedreht. Der Film
wurde begeistert aufgenom-
men,

¥ Bad Oeynhausen. Auf dem
Parkplatz des Besucherberg-
werks Kleinenbremen trafen
sich kürzlich 20Mitglieder von
„Gut Fuß“ aus Bad Oeynhau-
sen. Noch auf dem Parkplatz
und später an einer Schautafel
machte die Wanderführerin
auf eine Besonderheit dieser
Gegend aufmerksam: Die
Waldrebe.
Zu dieser Jahreszeit waren

ihre bis zu 20Meter langenLia-
nen, die an manchen Stellen
ein undurchdringliches Di-
ckicht bilden, gut zu erken-
nen.
Weiter ging die Wande-

rung auf Forstwegen und na-

turnahen Pfaden zur „Roten
Klippe“, einem geologischen
Naturdenkmal inmitten von
Blockhalden, Steinbrüchen
und steilen Klippen, Natür-
lichwurden sienur ausderFer-
ne betrachtet, da das gesamte
Areal unter strengem Natur-
schutz steht.
Auffällig waren an man-

chen Stellen die Windbrüche.
Auf gut gezeichneten Wan-
derwegen führte nun der Weg
durchdenwunderschönenBu-
chenwald zum Mittagsziel
„Wanderfalke“. Hier konnte
sich jeder stärken und ausru-
hen, bis es dann auf dem A2
wieder ins „Gebirge“ ging.

¥ Lohne. Ein volles Haus im
Ausstellungsraum des Indus-
triemuseums konnte der Vor-
sitzende des Heimatvereins,
Lohne,BennoDräger, bei einem
Vortrag zum Heuerlingswesen
begrüßen. Auch fast 60 Jahre
nach Auslaufen der Heuerlings-
verträge ist dieses Thema im-
mer noch emotional hoch be-
setzt, was die Resonanz zu die-
sem Vortrag wieder belegte.
Bernd Robben aus Emsbüren
beschäftigte sichmit dem „Heu-
erhaus imWandel“. Dabei zeig-
te er mit beeindruckendem his-
torischem Bildmaterial sowie
exakten statistischen Werten
auf, wie die Belegung der Heu-
erhäuserunddiematerielleAus-
stattung aussahen. Als Brutstät-
te für die Tuberkulose wurden
die Schlafstätten, die Durken als
Schrankbetten, ausgemacht.
Die Temperaturen waren im

Winter in den Gebäuden ma-
ximal bis zu sieben Grad über
den Außentemperaturen zu er-
reichen, was in kalten Wintern
mit Dauerfrost vor allem eine
Gefahr für Säuglinge und Klein-
kinder bedeutete.
Die Aussprache im An-

schluss an den Vortrag machte
deutlich, dass es als Aufgabe für
die Heimatvereine sinnvoll ist,
die ehemaligen Standorte der
Heuerhäuser zu dokumentie-
ren, um die Sozialgeschichte der
Region zu erhellen.Etwa90Pro-
zent derHeuerhäuser, die schon
nach wenigen Jahren des Un-
bewohntseinsstarkverfallenwa-
ren, sind mittlerweile ver-
schwunden.
Der Referent zeigte an aus-

gewählten Beispielen, wie heu-
te ehemalige Heuerhäuser zu
idyllischen Wohnungen umge-
staltet worden sind, was aber
über die elendenVerhältnisse zu
ihrer Zeit der Nutzung durch
die Heuerlingsfamilien hinweg-
täuscht.

WiehengebirgsverbandWeser-Ems (WGV) kehrte zum 110.
Geburtstag an den Gründungsort zurück

Von Franz Buitmann

¥ Bad Essen. Der Wiehenge-
birgsverband Weser-Ems
(WGV) wurde am 16. August
1908 in Bad Essen gegründet,
kann also in diesem Jahr sein
110. Bestehen feiern. Da lag es
nahe, zur Jahreshauptver-
sammlung 2018 in den Grün-
dungsort des Verbandes ein-
zuladen. 120 Wanderfreunde
hatten sich im Haus Deutsch
Krone“ eingefunden, wo sie
vomPräsidentendesWGV,Ul-
rich Gövert, begrüßt wurden.
Für die Begleitpersonen stan-
den eine Führung durch Bad
Essen sowie eine Busfahrt zu
nahe gelegenen Sehenswürdig-
keiten wie die Saurierfährten
in Barkhausen, Schloss Hün-
nefeld und Dorfplatz Lintorf
auf dem Programm.
EingeladenhattendenWGV

gemeinsam die Gemeinde Bad
Essen und der Verschöne-
rungsverein Lintorf.
Eingestimmt auf die Ver-

sammlung wurden die Teil-
nehmer von Lea Rohdenburg,
die Frühlingslieder gekonnt
vortrug. Präsident Gövert be-
gann seine Begrüßung mit
einem Zitat des Häuptlings
Oren Lyons von der Ononda-
ga-Nation, der unter anderem
sagte: „Wer die Erde nicht re-
spektiert, zerstört sie, wer nicht
allesLeben sowiedas eigene re-
spektiert, wird zumMörder. Es
ist unsere Aufgabe, dafür zu
sorgen, dass die Menschen
nach uns, die noch ungebore-
nen Generationen, eine Welt
vorfinden, die nicht schlech-
ter ist als die unsere – und hof-
fentlich besser.“
Der WGV, so Gövert, sei

kein reiner Wanderverband,
auchdieSäuleNatur-undUm-
weltschutz sei dem Verband
wichtig. Dass der WGV in Bad
Essen tage, sei der Gründung
des Verbandes vor 110 Jahren
andiesemOrtgeschuldet. „Wir
haben einbesonders gutesVer-
hältnis zu Bad Essen, waren im
Laufedervergangenen110Jah-
re häufig mit unseren Veran-
staltungen hier zu Gast, sind
quasi unter guten Freunden“,
sagte Gövert mit einem Dank
an die Gemeinde mit Bürger-
meister Timo Natemeyer und
den Verschönerungsverein
Lintorf mit seinem Vorsitzen-
den Reinhard Elsner für die
Unterstützung bei der Vorbe-
reitung undDurchführung der
Tagung.
Bürgermeister Natemeyer

erinnerte ebenfalls an die
Gründung des WGV in seiner
Gemeinde, seitdemgebeeseine
freundschaftliche Zusammen-
arbeit.,
Stellvertretender Landrat

des Landkreises Osnabrück,
MichaelWeßler, führteaus,der
Landkreis schätzedenWGVals
einen wichtigen Verband im
Wandern, in der Heimatpfle-
ge und im Natur- und Um-

weltschutz. Er trage dazu bei,
dass sich die Menschen im
Landkreis mit ihrer Heimat
identifizieren können. Beson-
ders das ehrenamtliche Enga-
gement sei unersetzbar für die
Gesellschaft.
André Berghegger MdB aus

dem benachbarten Melle erin-
nerte noch einmal an den 111.
Deutschen Wandertag in der
„Wanderhauptstadt“ Melle,
den derWGVmaßgeblichmit-
gestaltete, er habe die Region
in ganz Deutschland und dar-
über hinaus bekannt gemacht.
Der WGV gebe den Men-
schen in Zeiten der Globali-
sierung ein Stück Heimat.
Der Vorsitzende des gast-

gebenden Vereins Verschöne-
rungsverein Lintorf, Reinhard
Elsner, begrüßte alle mit dem
Wandergruß „Frisch auf!“ Der

Verein gehöre zu den Grün-
dungsmitgliedern des WGV
1908, obwohl das Wandern in
Lintorf eine längere Tradition
habe. Im Jahre 1876 habe der
Lintorfer Landarzt und Hei-
matforscher Dr. Hermann
Hartmann bereits den Wan-
derführer durch das Witte-
kinds- oder Wiehengebirge
heraus gebracht.
In der Gemeinde Bad Essen

gebe es acht Verschönerungs-
vereine, vier gehören dem
WGV an. Wandern auf zwei
Beinen oder zwei Rädern ste-
he im Mittelpunkt der Aktivi-
täten, seit 43 Jahren gebe es den
Lintorfer Wandertag. Ein ge-
plantes Projekt sei der „Witt-
lager Landweg“.

„1908 – 2018: 110 Jahre ‚Ein
Verband, der verbindet’ – im
Wandern, in der Heimatpfle-
ge und im Umweltschutz“ –
unter diesem Thema hielt Vi-
zepräsident Franz Buitmann
eine Rückschau auf die Ver-
bandsgeschichte. Ausgehend
von der Gründung in Bad Es-
senbisheute schilderteerwich-
tige Stationen im Auf und Ab
des WGV.
Die jeweiligen Vorsitzen-

den – Friedrich Dieckmann,
Erich Gaertner, Richard Hug-
le, Paul Vosskühler, Clemens
Arkenstette, Manfred Beer-
mann und zur Zeit Ulrich Gö-
vert – seien zugleich auch prä-
gende Elemente in der Ver-
bandsarbeit.
Drei Deutsche Wandertage

– 1962, 1985 und 2011 – wa-
ren Höhepunkte der Ver-

bandsgeschichte. Mit der Aus-
weisung von Hauptwanderwe-
gen im gesamten Verbandsge-
biet wurden interessanteWan-
derangebote gemacht. Der
WGV ist vernetzt mit dem
Deutschen Wanderverband
und der Europäischen Wan-
dervereinigung.
Der WGV hat zur Zeit 99

Mitgliedsvereine mit 8.422
Mitgliedern, 70 Einzelmitglie-
dern und Familien sowie 63
Kommunen. Insgesamt wur-
den 103 Deutsche Wanderab-
zeichen im Bereich des WGV
ausgegeben.
Die Fachwarte Wege und

Wandern, Benedikt Loheide
(kommissarisch) und Franz
Thöle, berichteten über ihre

Arbeit. Schatzmeister Hubert
Meyer erläuterte die Vorlage
der Jahresrechnung 2017 – die
Rechnungsprüfer Manfred
KalmlageundRainerKönigbe-
scheinigten die volle Richtig-
keit – sowie den Haushalts-
voranschlag 2018. Es muss in
Zukunft weiter sparsam ge-
wirtschaftet werden.
Heinrich Siefer, Vorsitzen-

der der Fachgruppe Nieder-
deutsch und Saterfriesisch im
Niedersäsischen Heimatbund,
von der Katholischen Akade-
mie Stapelfeld referierte zum
Thema „Plattdütsch in tauko-
mend Joahrn“. Plattdeutsch ist
einaltesKulturgut,das es zuer-
halten gilt.
Inzwischenhat sich auch die

Politik dieses Themas ange-
nommen, in Niedersachsen
gibt es einen neuen Erlass für
die Schulen, die Umsetzung
soll erfolgen, Lehrer dafür aus-
gebildet und Lehrmaterial da-
für bereitgestellt werden. Platt-
deutsch fördert die Identifika-
tion mit der Heimat und ist
einBildungsvorteil für dieKin-
der: „De Platt kann, häv deNä-
sen vörn!“
Bei den anstehenden Vor-

standswahlen wurden Schatz-
meister Hubert Meyer und
Hauptwanderwart Franz Thö-
lewieder gewählt,BenediktLo-
heide wurde neuer Hauptwe-
gewart.
Als Termine für 2019 lie-

gen bisher fest: 10. Februar-
Theater Osnabrück, Operette
„Der Bettelstudent“, 14. Mai-
„Tag desWanderns“, 3. – 8. Ju-
li 119. Deutscher Wandertag
in Schmallenberg und Win-
terberg.
Statt des bisherigen „Wie-

hengebirgsboten“ soll aus Kos-
tengründen ein Newsletter er-
scheinen. Auf folgende Ter-
mine wurde hingewiesen: 22.
4. – GM-Hütter Wandertag in
Kloster Oesede und Wimpel-
wanderung in Melle, 3. 6. –
Sternwanderung des Kreishei-
matbundes Bersenbrück in
Berge, 10. 6. – WGV-Stern-
wanderung in Fürstenau, 17.
6. – Sternwanderung des Hei-
matbundes Osnabrücker Land
in Melle.

Viele Mitglieder geehrt und ausgezeichnet
´ Vor dem Eintritt in die
eigentliche Tagesordnung
ehrte Präsident Gövert zu-
sammen mit der Vizepräsi-
dentin Ilse Toerper und Vi-
zepräsident Franz Buit-
mann verdiente Natur-,
Heimat- und Wanderfreun-
de.
´ Die silberne Ehren-Nadel
des WGV samt Urkunde
erhielten: Gerhard Müller
(Heimat- und Verkehrsver-
ein Bramsche), Irene Kes-
ting und Hans Pohl (Wan-
dergruppe des Verkehrs-
und Heimatvereins Pr. Ol-

dendorf), Kuno Krause
(Heimatverein Enger und
Heimatverein Spenge),
Heinrich Lukas (Sögel).
´ Mit der goldenen Ehren-
nadel samt Urkunde des
WGV wurden ausgezeich-
net: Johann Lülker (Hei-
mat- und Verkehrsverein
Bramsche), Heinrich
Kniepkamp (Heimatverein
Enger), Siegfried Gößling
(Heimatverein Spenge),
Horst Stockhaus (Verschö-
nerungsverein Lintorf),
Heinrich Kreienkamp
(Wandergruppe Pr. Olden-

dorf).
´ Im Auftrage des Deut-
schen Wanderverbandes
(DWV) zeichnete Gövert
als Vorsitzender des Lan-
desverbandes Niedersach-
sen des DWV Benno Drä-
ger (Heimatverein Lohne)
und Heinrich Janköster
(Verschönerungsverein Lin-
torf) mit der silbernen Eh-
rennadel samt Urkunde des
DWV aus.
´ Zu Ehrenmitgliedern des
WGV wurden Maria und
Paul Nieuwendijk aus den
Niederlanden ernannt. (bn)

DasEhepaarMariaundPaulNieuwendijk aus denNie-
derlanden wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt.

WGV-Präsident Gövert ehrte zusammenmit Vizepräsidentin Ilse Toerper und Vizepräsident Franz Buitmann im Beisein der Eh-
rengäste mehrere verdiente Wander- und Heimatfreunde. FOTOS: BUITMANN

Beeindruckende Bilanz gezogen
und Mitglieder geehrt

¥ Osnabrück. Zur Jahres-
hauptversammlung des VWO-
Osnabrückkamen jetzt 60Mit-
glieder zusammen. Vorstands-
sprecherRainerKönig begrüß-
tedieAnwesendenundgingso-
fort zum Tagesordnungs-
punkt Ehrungen über.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft

imWandervereinwurdenHel-
ga Telsemeyer, die Ehepaare
Marita und Werner Schadow-
ski sowie Elke und Günther
Mutert geehrt. Marlies Krei-
mer, Helga Sprick und Maria
Budke konnten die Ehrung
nicht persönlich in Empfang
nehmen.
In seinem Bericht hob Kö-

nig ganz besonders die Aktivi-
täten des vergangenen Jahres
mit 37 Wanderungen, sechs
Radtouren und fünf Ausflü-
gen hervor.
Bei den Wanderungen wur-

den fast 400 Kilometer zu-
rückgelegt, und es nahmen ins-
gesamt 987 Wanderer teil.

Rainer König würdigte auch
die Arbeit der Wegewarte und
Wanderführer, die nicht nur
für die Führungen der Wan-
derungen verantwortlich
zeichnen, sondern auch für die
Wandermarkierungen, In-
standhaltung der Hütten und
der etwa 280 Kilometer lan-
gen Wanderwege im Verant-
wortungsbereich des Vereins.
In seinen weiteren Ausfüh-

rungen gab König einen Aus-
blick auf das laufende Jahr mit
den geplanten Wanderungen
undRadtouren,diehauptsäch-
lich mittwochs und sonntags
stattfinden, wie z. B. eineWan-
derung im Großen Torfmoor
bei Lübbecke oder von Porta-
Westfalica bis Bückeburg so-
wie die sechs Radtouren.
Rainer König wurde wieder

einstimmig zum Vorstands-
sprecher gewählt. Auch die im
vergangenen Jahr noch vakan-
ten Vorstandsaufgaben konn-
ten neu besetzt werden. ¥ Bersenbrück. Auch in die-

sem Jahr lud der Heimatverein
Bersenbrück wieder zum bun-
desweiten Umwelttag ein. Da-
bei hieß es: „Unsere Stadt soll
von Müll gesäubert werden“.
Aufgerufen waren Vereine,
Gruppen und Einzelpersonen,
sich an der Aktion zu beteili-
gen.

¥ Osnabrück. Zur Sternwan-
derung des Wiehengebirgsver-
bandes und des Heimatvereins
Fürstenau wird am Sonntag, 10.
Juni, in Fürstenau eingeladen.
Hier die Routen:
´ Wanderung 1: Treffpunkt
Parkplatz der Gaststätte Reiner-
mann, Bippener Str.1, Fürste-
nau/Schwagstorf, Start: 9.30
Uhr ,Ziel: Marktplatz Fürste-
nau, Länge: etwa acht Kilome-
ter.Wanderführer:SebastianJü-
lich.
´ Wanderung 2: Treffpunkt:
Heimathaus Settrup, Am Bahn-
hof 2, Fürstenau/Settrup, Start:
10 Uhr, Ziel: Marktplatz Fürs-
tenau.Länge: fünf Kilometer,
Wanderführer: Reinhard Fans-

lau.

´ Wanderung 3: Treffpunkt:
Parkplatz vor der Kirche Hol-
lenstede,Dorfstr., Fürste-
nau/Hollenstede, Start: 10.30
Uhr, Ziel:Marktplatz Fürste-
nau, Länge: vier Kilometer,
Wanderführer: Doris Seide;

´ Wanderung 4: Treffpunkt:
Torbogen Schlossportal,
Schlossplatz, Fürstenau, Start:
10 Uhr. Rundwanderung mit
dem „Nachtwächter“ um und
in Fürstenau (Schlossinnenhof,
Amtsgefängnis, Bastion, Alt-
stadt, Hohes Tor, Kirche). Dau-
er: etwa zwei Stunden. Wan-
derführer: Friedhelm Esch
(Nachtwächter).

(v. l.) Reiner König sowie das Ehepaar Ma-
rita und Werner Schadowski, Helga Telsemeyer und das Ehepaar El-
ke und Günther Mutert wurden ausgezeichnet. FOTO: VWO
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